Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Prähumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Stück 28. Kamienietz, den 14. Juli 1853. 


92. In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. find dem Arrende-Schankpächter 
Königſtein zu Lubie mittels gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtände geftohlen worden: 

1) Aus dem Pferdeſtall: eine rothbraune Stute mit etwas gebogenem Kreuz und 2 Zoll 
breit vom Obergurt auf demſelben abgerieben, 5 Jahr alt, in mittelmäßigem Futterzuſtande und 
auf alle 4 Beine beſchlagen; beide Trenſen und Stricke. 2) Aus der Kammer: 2 Töpfe Butter 
(11 Quart); 1 neues Siedemeſſer; 1 Topf mit Käſe (6—8 Quart); 1 Paar langſchäftige 
Stiefeln; 12 — 15 leere Getreideſäcke; 1 wattirte Juppe von ſchwarzem Orleans und mehrere 
Flaſchen mit Bier. | 

Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes fordere ich auf, ſich die Ermittelung 
der Thäter und des geſtohlenen Gutes angelegen ſeyn zu laſſen. 

Kamienietz, den 9. Juli 1853. 


9s. Nach einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 12. Mai c. ſollen die Landwehr 
Bataillone von denjenigen Individuen, welche einer der Revuen bei Sybillenort 1829, bei Ka— 
liſch, in Schleſien, bei Danzig 1835 und bei Berlin und Potsdam im Mai 1852 beigewohnt, 
oder im Jahre 1833 während der Anweſenheit Seiner Majeſtät des Kaiſers von Rußland in 
Schwedt beim 2. Dragoner-Regiment geſtanden haben und noch nicht im Beſitze der St. Annen— 
Medaille find, namentliche Liſten an die General-Ordens-Commiſſion einreichen. 

Ich bin demzufolge von den betreffenden Militairbehörden angegangen worden, im hie— 
ſigen Kreiſe nach den diesfälligen Individuen Recherchen anſtellen zu laſſen und ich fordere des— 
halb die Ortsvorſtände des Kreiſes auf, die in ihren Gemeinden ſich aufhaltenden Mannſchaften, 
welche vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland bei einem der genannten Orte einer Revue 
beigewohnt haben, in eine Liſte nach dem nachfolgenden Schema aufzunehmen und dieſelbe 
ſchleunigſt, ſpateſtens bis zum 20. d. M., an das zuftändige Landwehr-Bataillons-Commando 
einzuſenden. Der Einreichung von Negativ» Atteften bedarf es nicht. 

N Kamienietz, den 9. Juli 1853. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. Nament⸗ 
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„Namentliche Lifte 
der in N. N., Toſt-Gleiwitzer Kreiſes domicilirenden Mannſchaften, welche einer Revue vor Sr. Majeſtät 


dem Kaiſer von Rußland beigewohnt haben, und AUT Ererbung der Allerhöchſt verliehenen 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annen Medaille berechtigt find. 


Datum 8 
der des Geburts- 
Vor- Geburt. Dienſteintritts. 
Char⸗ 
und 
M ge. l 
Zunamen. 3 Ort. Kreis. 
E — — — 2 7 
a \slöl 5 


8. 


Truppentheil, 


bei welchem 
Aufent⸗ pre 
derſelbe ſich über die [[Reli⸗ 


Steht in der II. Klaſſe 
des Soldatenſtandes. 


den A ch eiſernes Dienſt⸗ 2 
halts⸗ en Anſpru moraliſche Kreuz. Auszeichnung. 12. 
auf die 2 jon — 
A Führung 9 * 2 2 * 2 & „ 
ort. St. Anna⸗ N S SIS SSI 
Medaille deſſelben. 8 38 35 5 

erworben hat. n 


wurde wegen thaͤtlicher 
Widerſeslichkeit gegen 
Abgeordnete der Obrig⸗ 
keit mit.. Wochen Ge⸗ 
fängniß beſtraft, laut 
Erkenntniß des Koͤnigl. 
Kreisgerichts zu N. N. 


Beſitzt bereits von 
Auszeichnungen: 
— 
vom 4. Mai 1850. 


N. N. 423. J.⸗Regim.] gut. Kathol.] nein. . . | P . 


N. N., den ten f 1853. 
Das Ortsgericht. 


J 99. Die unten ſignaliſirte Magd Francisca Cziomperlik aus Schierot, welche 
durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Gleiwitz vom 2. März d. I. wegen Vagabondirens 
und Bettelus zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe und Unterbringung in einem Arbeitshauſe 
verurtheilt worden, und die ihr zuerkannte Strafe am 13. Mai c. abgebüßt hat, iſt nach ihrer 
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an dem gedachten Tage erfolgten Entlaſſung aus dem Gefaͤngniſſe zu Gleiwitz in ihrem Hei— 
mathsorte Schierot bis heut noch nicht eingetroffen. 

Da die ꝛc. Cziomperlik ſich jedenfalls wieder vagabondirend umhertreibt, fo fordere ich 
die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes auf, auf dieſelbe zu vigiliren, im Betretungs— 
falle ſie feſtzunehmen und an die Polizeiverwaltung in Schierot abzuliefern. 


Signalement. Vor- und Familienname Francisca Cziomperlik, Geburts- und Auf— 
enthaltsort Schierot, Religion katholiſch, Alter 19 Jahr, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen graublau, Naſe klein, kulpig, Mund klein, Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein, Sprache polniſch. Beſondere Kenn— 


zeichen, keine. 
Kamienietz, den 5. Juli 1853. 


Der Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


Perſonalchronik. 

Der Heger Franz Cebulla zu Przyſchowka iſt auf 
Grund des $ 51 der Feltpolizeiordnung vom 1. No⸗ 
vember 1847 als Feldhüter für die Ortſchaften der 
Herrſchaft Laband geprüft, beſtätigt und am 4. d. M. 
gerichtlich vereidet worden. 


Dem Wirthſchaftsbeamten Julius Biniek zu Gie⸗ 
raltowitz iſt die Ausübung der Polizeiverwaltung im 
Namen des Inhabers, Rittergutsbeſitzers Carl v. Racgek, 
in Gieraltowitz, übertragen und derſelbe gerichtlich ver— 
eidet worden. 

Kamienietz, den 9. Juli 1853. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
—— ͤ—— ́.K— — ——— 


Steckbrief. Der Knecht Joſeph Wygaſch, 27 
Jahr alt, aus Kottulin, Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes, deſſen 
Signalement nicht angegeben werden kann, welcher 
wegen Diebſtahls von uns zur Unterfuchung gezogen 
worden ift, hat feinen bisherigen Auſenthaltsort Kottulin 

verlaſſen und ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
x. Wygaſch zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 
hierher an unſere Gefangen »Infpeftion einliefern zu 


laffen. — Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des 
ꝛc. Wygaſch Kenntniß hat, wird aufgefordert, der näch— 
ſten Gerichts- oder Polizeibehörde davon ſofort Anzeige 
zu machen. 

Gleiwitz, den 28. Juni 1853. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Die Elifabeth, verehel. Einlieger 
Leopold Krawietz, alias Bock, aus Potempa, Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreiſes, deren Signalement nicht angegeben 
werden kann, und welche wegen Diebſtahls und Ber— 
telns von uns zur Unterſuchung gezogen worden iſt, 
hat ihren bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen, treibt ein 
vagabondirendes Leben und ihr jetziger Aufenthalt iſt 
unbekannt. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf die 
Eliſabeth verehel. Krawietz zu vigiliren, ſie im Betretungs— 
falle zu verhaften und gegen Erſtattung der Transport⸗ 
hen an unfere Gefangen-Inſpection hier einliefern zu 
laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte der Eliſabeth 
verehel. Krawietz Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon 
der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde ſofort Anzeige 
zu machen. 

Gleiwitz, den 25. Juni 1853. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 

Ein Abdecker für den Stadtbezirk von Gleiwitz 
wird geſucht. Qualificirte darauf reflectirende Perſonen 
wollen ſich bis Ende dieſes Monats bei uns melden. 

Gleiwitz, den 5. Juli 1853. 

Der Mag i ſt page t 
— — ———bĩi ͤꝛ —ę—be— — t—t„ — ut — 
Bekanntmachung. 

Die Vorſchrift des Geſetzes über das Poſtweſen 
vom 5. Juni 1852, $ 35, % 3, — wonach mit 
dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beſtraft wird, wer 
Briefe oder andere Gegenſtände, für welche ein höheres 
Porto zu entrichten iſt, unter andere Sachen verpackt, 
welche nach einer geringeren Taxe befördert werden, — 
findet noch nicht überall die erforderliche Beachtung. 

Sehr häufig wird gegen dieſelbe, wie ſich in zahl⸗ 
reichen bisher zur Sprache gekommenen einzelnen Fällen 
ergeben hat, beſonders dadurch gefehlt, daß ſchrift⸗ 
liche Mittheilungen, welche zu Packetſendungen 
gehören, namentlich Rechnungen, Verzeichniſſe, Briefe 
ꝛc. nicht als Einſchlüſſe der betreffenden Packet-Adreſſen, 
reſp. nicht als Begleitbriefe der Packete aufge— 
liefert, ſondern in die Packete ſelbſt verpackt, 
mit letzteren aber nur leere Adreſſen zur Poſt ger 
geben werden. 

Das korreſpondirende Publikum wird deshalb, zur 
Vermeidung von Straffeſtſetzungen, auf das g eſetzli⸗ 
che Verbot, ſchriftliche Mittheilungen irgend einer 
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Art, auch wenn fie in einem einfachen Briefe beftehen, 

einer Packetſendung beizupacken, mit dem Bemerken 

aufmerkſam gemacht, daß das tarifmäßige Packetporto, 

nach $ 1 des Geſetzes vom 2. Juni 1852, das Porto 

für einen einfachen, die betreffende Packetſendung bes 
gleitenden Brief in ſich ſchließt. 
Berlin, den 20. Juni 1853. 

General ⸗ o ſt⸗ Amt. 

Schmückert. 


Bekanntmachung. 

In Stelle des Landbrieſträgers Ledwoch iſt vom 1. 
d. M. ab, der Schuhmachermeiſter Ludwig Krauſe aus 
Gleiwitz als Landbrieftraͤger bei dem Poſt-Amte daſelbſt 
angenommen worden. 

Oppeln, den 4. Juli 1853. 

Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 

Albinus. 


Die ſtimmfähigen Mitglieder der evangeliſchen Kirch⸗ 
gemeinde zu Gleiwitz werden auf Grund hoher 
Regierungs-Verfügung vom 14. Juni c. aufgefordert, 
Behufs der Wahl neuer Repräſentanten in Sachen des 
5 as ze c. Vormittags 11 

r in dem Saale des Gaſthofs zum goldener 
in der Stadt, ſich einzufinden. * 

Gleiwitz, den 3. Juli 1853. 


Das evangeliſche Kirchen-Collegium. 


ae Nen 


gu 


Weizen, 


In der Stadt Preis. 


Gleiwitz, Höͤchſter 2115| = 
den 11. Juli. Niedrigſter] 2113| = 
Ratibor, Hoͤchſter 2115| 6 
den 7. Juli. Niedrigſter] 2111] = 
Oppeln, Hoͤchſter 2171 6 
| den 20. Juni. | Niedrigfter | 2] 5| = 


u m end nenne genen am 


Redacteur: der Landrath. 


Kartoffeln] Stroh, Heu, 
ver Scheffel der Scheffelſder Scheffelſder Scheſfelſver Scheffelſder Scheffel] das Schock der Centnerſ das Quar: 


F 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


